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18. Wahlperiode 2016-11-14 

Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Anita Klahn (FDP) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung - Ministerin für Schule und Berufsbildung 
 

Umsetzung von § 66 BBiG in Schleswig-Holstein 

 
Vorbemerkung der Fragestellerin: 

§ 66 Abs. 1 BBiG (gleich zu § 42m HWO) sieht vor, dass „die zuständigen Stellen auf 

Antrag eines behinderten Menschen oder ihrer gesetzlichen Vertreter oder Vertrete-

rinnen Ausbildungsregelungen entsprechend den Empfehlungen des Hauptaus-

schusses des Bundesinstituts für Berufsbildung“ treffen. Diese sind gem. § 66 Abs. 2 

in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse einzutragen. 

 

1. Wie viele Verträge gem. § 66 BBiG wurden in Schleswig-Holstein in den letzten 

fünf Jahren abgeschlossen? 

 

Antwort: 

In den letzten fünf Jahren (2011-2015) wurden insgesamt 2.942 Ausbildungsverträge 

gem. § 66 BBiG/§ 42 m HWO geschlossen, die sich aufgeschlüsselt auf die einzel-

nen Kammern wie folgt verteilen: 

Handwerkskammern: 1.135 

Industrie- und Handelskammern: 1.357 

Landwirtschaftskammer 450 



 

2 

 

2. In welchen Berufen/Berufsgruppen wurden diese Ausbildungsverträge abge-

schlossen (bitte nach Ausbildungsjahren in den letzten fünf Jahren getrennt auf-

führen)? 

 

Antwort: 

Siehe die Anlagen 1 bis 3. 

 

3. Welche Unternehmen/Einrichtungen haben diese Ausbildungsverträge im Zeit-

raum der letzten fünf Jahre abgeschlossen (bitte differenzieren nach Unterneh-

men der freien Wirtschaft und soziale Einrichtungen)? 

 

Antwort: 

Im Bereich der Handwerkskammern bilden 28 Bildungsträger (soziale Einrichtungen) 

und 31 Handwerksbetriebe (freie Wirtschaft) aus. 

Im Bereich der Industrie- und Handelskammern finden die Ausbildungen ausschließ-

lich in außerbetrieblichen Einrichtungen in Zusammenarbeit mit Praktikumsbetrieben 

statt. 

Im Beruf Werker in der Landwirtschaft handelt es sich bei den Ausbildungsbetrieben 

fast ausschließlich um Unternehmen der freien Wirtschaft (landwirtschaftliche Ausbil-

dungsbetriebe), in den beiden anderen Werkerberufen (Gartenbau, Pferdewirtschaft) 

sind auch Bildungsträger vertreten. 

 

4. Wie wurde die Berufsschulpflicht sichergestellt (bitte die jeweils zuständige 

BBS/das zuständige RBZ für den jeweiligen Beruf/die jeweilige Berufsgruppe 

nennen)? 

 

Antwort: 

Die Erfüllung der Berufsschulpflicht wurde für die einzelnen Berufe nach § 66 Abs. 1 

BBiG bzw. § 42m HWO an den jeweiligen Berufsbildenden Schulen gemäß anlie-

gender Tabelle (Anlage 4) sichergestellt. 
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